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Verkehr ist für ein Fünftel der deutschen Treibhausgasemissionen 

verantwortlich und trägt gegenüber 1990 nicht zur Reduktion bei

10.11.2021 Martin Schmied │ Klimaschutz im Verkehr 2

Anteil der Treibhausgasemissionen nach Sektoren
2019

Entwicklung der Treibhausgasemissionen
1990-2019
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Treibhausgasminderungsziele bis 2045 nach Bundes-

Klimaschutzgesetz und Klimalücke im Verkehr 2030
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Entwicklung der Treibhausgasemissionen des Verkehrs in Deutschland 1990-2019, 

Vorjahresschätzung 2020 sowie Jahresemissionsmengen nach Klimaschutzgesetz 

3

Quellen: UBA 2021 (Vorjahresschätzung), Projektionsbericht 2021; Bundes-Klimaschutzgesetz. 

Bundes-Klimaschutzgesetz - Ziel 2030: 
85 Mio. t CO2-Äquivalente

(-48 % geg. 1990)

Klimaschutzgesetz

LÜCKE 2030 
41 Mio. t



Für mehr Klimaschutz im Verkehr sind verschiedene, aufeinander 

abgestimmte Maßnahmen und Instrumente notwendig
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Für eine Million Tonnen CO2-Äq. Im Verkehr muss man folgendes tun:

Quelle: Agora Verkehr 2018, Klimaschutz im Verkehr: Maßnahmen zur Erreichung des Sektorziels 2030.
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Pkw: Elektrifizierung 

und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-

Flottengenzwerte

Nationale E-Quote

Bonus-Malus-System

Verursachergerechte 

Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Lkw: Elektrifizierung 

und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-

Flottengenzwerte

Lkw-Maut (CO2-Preis)

Oberleitungs-Lkw

Abbau klimaschädlicher 

Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg

Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale

Luftverkehr

Postfossile Kraftstoffe

<<<<<<<

Treibhausgasquote

PtL-Quote für den 

Luftverkehr

Stärkung 

Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV

Rad- und Fußverkehr

Digitale Lösungen

Sharing

Geschwindigkeits-

begrenzung

<<<<<<<

120 km/h auf Autobahnen

80 km/h außerorts

30 km/h innerorts

Integrierte 

Verkehrsplanung

Reform des 

Verkehrsrecht

Rahmenbedingungen

Bausteine

Ausbau Schiene

<<<<<<<

Infrastrukturfonds

Digitalisierung

Schienengüterverkehr

Bausteine und Rahmenbedingungen zur Erreichung 

der Klimaschutzziele des Verkehrs 2030

Sharing



Wir müssen schneller werden UND wir brauchen eine 
Konzertierung aller wichtigen Kräfte der Gesellschaft
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Alles

schneller
Alles

parallel



Anspruchsvolle Klimaschutzziele im Verkehr sind nur mit einer 

Verkehrswende und einer Energiewende im Verkehr zu erreichen
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Minderung der Treibhausgasemissionen bis 2045 (Basis: 1990)

Quellen: Darstellung des UBA.

Alternative
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Verkehrsvermeidung
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Effizienz

Verkehrs-
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+

Energiewende 

im Verkehr

-40%
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• Für anspruchsvolle 

Klimaschutzziele

im Verkehr müssen 

eine Verkehrswende 

und eine Energie-

wende Hand-in-Hand 

gehen.

• Eine Energiewende 

wird umso teurer, je 

mehr Energie der 

Transportsektor 

benötigt.



Studien mit ambitionierteren Klimaschutzszenarien im Verkehr 

bis 2045/2050 als Teil eines Gesamtkonzeptes für Deutschland
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BDI/ BCG

Klimapfade 2.0

Studie Agora Energie-/ 

Verkehrswende und 

Stiftung Klimaneutralität 

Anmerkung: RESCUE = Resource-Efficient Pathways towards Greenhouse-Gas-Neutrality.

UBA-Studie 

„RESCUE“

Szenario „GreenSupreme“ 

zur Einhaltung des 1,5-Grad-Ziels:

• Verkehrsleistung Personenverkehr 2010-2050:

• insgesamt: -17 % /  MIV: -46 %

• Situation 2050

• Pkw-Bestand: rund 29 Millionen

• 150 Pkw/1000 Einwohner in Großstädten

• 1/3 der Pkw-Fahrleistung: Car- und Ride-

sharing/Ride-Pooling



Deutlich weniger Autos und 

mehr E-Pkw und Sharing bis 2045/2050 nötig
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Quellen: UBA 2019: Wege in eine ressourcenschonende Treibhausgasneutralität (Climate Change 36/2019); Agora Energie-/Verkehrswende 

/Stiftung Klimaneutralität 2020: Klimaneutrales Deutschland 2045; BDI (2021): Klimapfade 2.0.

BDI/ BCG

Klimapfade 2.0

Studie Agora Energie-/ 

Verkehrswende und 

Stiftung Klimaneutralität 

UBA-Studie 

„RESCUE“: Szenario 

„GreenSupreme“ 

Pkw-Bestand 2050 
reduziert sich um 

mehr als ein Drittel 
im Vergleich zu 2018

In Großstädten 
erfolgt Pkw-Mobilität 
fast vollständig durch 
Car- und Ride-Sharing



Nachhaltige Mobilität ist mehr als die Minderung der 

Treibhausgasemissionen des Verkehrs

10.11.2021 Martin Schmied │ Klimaschutz im Verkehr 10

NACHHALTIGE
MOBILITÄT
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Resümee:

Klimaschutz im Verkehr – was ist bis 2030 und 2045 zu tun?
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▪ Mit den bisher beschossenen Maßnahmen der Bundesregierung erreichen wir 

im Verkehr rund 126 Mio. t CO2-Äquivalente im Jahr 2030 – damit verfehlen wir 

das 2030er Ziel von 85 Mio. t CO2-Äquivalente im Verkehr nach Bundes-

Klimaschutzgesetz deutlich!

▪ Zur Schließung der verbleibenden Klimaschutzlücke im Verkehr von 

41 Mio. t CO2-Äquivalente schlägt das UBA acht Bausteine vor – zusätzlich 

eine integrierte Verkehrsplanung und eine Reform des Verkehrsrechtes.

▪ Sozialer Ausgleich muss bei der Ausgestaltung der Maßnahmen immer 

mitgedacht und berücksichtigt werden – gerade bei preislichen Maßnahmen.

▪ Noch ambitioniertere Klimaschutzziele im Verkehr – vor allem nach 2030 – sind 

nur mit einer echten Verkehrswende erreichbar. Diese Verkehrswende 

brauchen wir auch für mehr Lebensqualität der Menschen.

▪ Für eine Verkehrswende sind ÖV, Fuß- und Fahrradverkehr sowie Sharing-

Angebote auszubauen – und zwar jetzt. 
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